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Deutscher Steh-Auf-Meister. Bei der dritten Offenen
Deutschen Meisterschaft des Deutschen Kanu Verbandes im Stand-
Up-Paddling setzte sich der Wildwasserspezialist Normen Weber
(Foto) wieder gut in Szene. Auf seinem schmalen 25 Zoll breiten
Hardboard konnte er die deutsche Konkurrenz hinter sich lassen
und gewann den Deutschen Meistertitel. Auf dem Tegernsee waren
aber auch viele internationale Fahrer aus Belgien, Österreich, Slowe-
nien und Italien am Start und letztlich musste sich Weber beim
Wettkampf über 10,4 Kilometer nur dem österreichischen Dauersie-
ger Peter Bartl geschlagen geben. Er kam am Ende eine Boardlänge
vor ihm im Ziel. Beim Sprintwettkampf nahmen nur deutsche teil:
„Head to Head“ gegen acht andere SUP Paddler auf einer Distanz
von 700 Meter und um drei Bojen mit 180 Grad Wendemanövern
konnte Weber bei der deutschen Meisterschaft zudem den dritten
Platz belegen. Im Sprint gegen internationale Konkurrenz musste
sichWeber erneut nur Bartl geschlagen geben. Foto: pm

Panther bleiben Rot-Grün-Weiß. Die Augsburger Panther gehen auch in der kommenden DEL-Spielzeit in Rot-Grün-Weiß
auf das Eis. Sebastian Uvira (links), Brady Lamb (rechts) und Dan DaSilva zeigten am Königsplatz, in welche Trikots sie sich künftig hül-
len. Das Ausweichtrikot ist rot, das Heimjersey weiß. Das grüne Auswärtsshirt trug bei der Präsentation Neuzugang DaSilva, der erst seit
vier Tagen in Augsburg weilt. Mit einem selbstbewussten „Servus!“ betrat er die Bühne. Das inspirierteModerator Rolf Störmann dazu, ihm
auch noch dasWort „Stroßaboh“ beizubringen. Danach schrieb das Trio fleißig Autogramme für die Fans. Foto:Michaela Driendl

Königsbrunner Meisterduo
SPRINGREITEN / Patrick Afflerbach und Amelie Empl haben auf dem Parcour des RC Ulrichshof in
ihren jeweiligen Klassen den schwäbischen Meistertitel im Springreiten gewonnen.

Königsbrunn. Ausgerechnet
die Ehrenrunde konnte der
frisch gekürte schwäbische
Meister im Springreiten, Patrick
Afflerbach vom RV Königs-
brunn Gut Fohlenhof, nach ei-
nem hoch erfolgreichen Wo-
chenende nicht mehrmitreiten.
Nach 17 Starts an drei Turnier-
tagen und zahlreichen guten
Platzierungen hatte er sich im
Stechparcours des Finales, ei-
nem Zwei-Sterne-S-Springen
im Reitclub Ulrichshof in Kö-
nigsbrunn eine Zerrung im lin-
kenOberschenkel zugezogen.
Die hielt ihn zwar nicht da-

von ab, diese letzte von drei
Meisterschaftsprüfungen auf
seinem Paradepferd Quando
noch zu gewinnen und seinen
Titel aus demVorjahr bravourös
zu verteidigen, doch danach
schmerzte die Verletzung zu
sehr, als dass er für die Ehren-
runde noch einmal in den Sat-
tel steigen wollte. „Im Parcours
hat man soviel Adrenalin im
Blut, aber nach dem Durchrei-
ten der Ziellinie habe ich die
Schmerzen bemerkt“, sagte er
direkt nach seinem furiosen
Null-Fehler-Ritt unter dem laut-
starken Applaus der zahlrei-
chen Zuschauer, die dicht ge-
drängt um den Ulrichshofer
Springplatz standen.
Hinter Afflerbach reihten sich

zwei Kollegen des Reitvereins
Illertissen ein. Silber ging an
Edwin Schmuck auf Apollo,
Bronze an Walter Maucher auf
Waikiki Royal, dem mit einem
Sieg in der erstenWertungsprü-
fung der beste Start in dieMeis-
terschaft gelungenwar.
Die große Show der Spring-

reiter vomRV Königsbrunn Gut
Fohlenhof hatte zuvor Amelie
Empl eröffnet. Ihr gelang in der
Frauenwertung auf Levita II ei-
ne geniale Aufholjagd. Vor der
Finalprüfung, einem Zwei-Ster-
ne-S-Springen mit Stechen war
sie noch auf Rang vier gelegen.
Alles hatte danach ausgesehen,
als wäre der Spitzenreiterin Ste-
fanie Paul vom RFV Altusried
der schwäbische Meistertitel
nicht mehr zu nehmen. Doch
Paul hatte diesmal aufs buch-
stäblich falsche Pferd gesetzt.
Mit Classic Chocolate gewann
sie die Prüfung im Stechen, ob-
wohl sie sogar ihre Brille verlo-
ren hatte. Ihr Meisterschafts-
pferd Quintus aber verweigerte
an diesem Tag die bis dahin so
reibungslose Zusammenarbeit.
Gleich mehrfach riss der

Hengst im Normalparcours die
Stangen und ließ seine Reiterin
dadurch auf den Bronzeplatz
abrutschen. Silber ging an Ste-

fanie Görlich (RFV Bad Wöris-
hofen) auf Cajenne. Überglück-
lich fiel die neue schwäbische
Meisterin Empl nach der Sie-
gerehrung ihrer braunen Stute
Levita um den Hals. „Sie ist so
toll“, schwärmte die 23-jährige
Augsburgerin von ihrer vierbei-
nigen Partnerin, die fast zwei
Jahre verletzt war und nun die
erste Saison richtig erfolgreich
durchläuft. „Sie ist das beste
Pferd, das ich überhaupt habe.“
Obwohl die Parcourbauer Jo-

sef Schummer und Friedrich
Rudolph Hagedorn den Meis-
terschaftsanwärtern anspruchs-
volle Aufgaben in den Weg ge-
stellt hatten – im Männerfinale
ging es bis in eine Höhe von
1,50Meternmit zweifacher und
dreifacher Kombination –, ver-
liefen die drei Turniertage na-
hezu reibungslos. So gab es
auch bei vielen anderen Reitern
Grund zur Freude, denn erst-
mals hatte der Schwäbische

Reit- und Fahrverband (BRFV)
sowohl die Meisterschaften der
Reiter, als auch die der Jungen
Reiter und Junioren in dieHand
eines Ausrichters gelegt. Dem-
entsprechend gab es im RC Ul-
richshof noch drei weitere
schwäbischeMeister zu küren.
Bei den Jungen Reitern hatte

sich Georg Pirzer vom RFV Bo-
bingen auf Leandra mit einem
überlegenen Sieg in der ersten
M*-Prüfung an die Spitze des
Feldes gesetzt. Doch weil sich
das Paar im zweiten Springen
einen kleinen Flüchtigkeitsfeh-
ler leistete, zog Julia Böhler
(RFV Bad Wörishofen) auf Lu-
cky Looser mit einer fehlerfrei-
en Runde noch an ihm vorbei.
Einen Triumph, den sie mit
dem traditionellen Bad imWas-
sergraben bezahlen musste.
Klitschnass, aber bestens ge-
launt kletterte die neue schwä-
bischeMeisterinwieder heraus.
Bei den Junioren I siegte Nina

Stechele von der RTG Obere
Mühle, bei den Junioren II war
Teresa Merk (Altusried) mit
Presicce das Maß aller Dinge
und sicherte sich denMeisterti-
tel in der Endabrechnung mit
sieben Punkten Vorsprung vor
JuliaMaier (Langerringen).
Die Gastgeber vom Reitclub

Ulrichshof ritten zwar nicht in
den Meisterschaftsprüfungen
mit, doch in den Einsteigerprü-
fungen war der vereinseigene
Nachwuchs erfolgreich. So ge-
wann Jasmin Hellmann auf Lo-
pik’s Jann den Springreiter-
Wettbewerb und Julia Lud-
wiczak holte auf Chico den
zweiten Platz im Stilspringrei-
ter-Wettbewerb. (pm)

Amelie Empl vom RV Königsbrunn Gut Fohlenhof sprang auf Levita zum
schwäbischen Meistertitel. Foto: pm

Weltcup-Finale am
Eiskanal

KANU / Beim Weltcup-Finale in Augsburg bahnt
sich ein Rekord teilnehmender Nationen an.

Augsburg. Über 500 Aktive und
Betreuer aus 42 Nationen aus
aller Welt geben sich zum Sai-
sonfinale der KanuslalomWelt-
cup-Serie von Freitag 15., bis
Sonntag, 17. August, ein Stell-
dichein in Augsburg. „Nur bei
den Weltmeisterschaften 2003
waren mehr Nationen am Eis-
kanal vertreten“, freuen sich die
Organisationsleiter Horst Wop-
powa und Karl Heinz Englet
vom ausrichtenden Verein Ka-
nu Schwaben Augsburg. Nach
denRennen in London, Ljublja-
na-Tacen, Prag und La Seu
d’Urgell geht es in Augsburg um
den Gesamtsieg. Die Vergabe
doppelter Punkte erhöht die
Spannung in den einzelnen
Disziplinen.
„Das Weltcup-Finale ist zu-

dem der letzte internationale
Härtetest vor den Weltmeister-
schaften Mitte September in
den USA“, unterstreichen die
DKV-Bundestrainer Thomas
Apel und Sören Kaufmann die
Bedeutung des Wettkampfs.
„Das Team Deutschland wird
das Weltcup-Finale sehr ernst
nehmen.“ Bei der Pressekonfe-
renz zeigten sich auch die an-
wesenden Nationalmann-
schaftsteilnehmer hoch moti-
viert. Auch für die internationa-
len Sportler gilt das – die ersten
sind bereits in Augsburg einge-
troffen und trainieren.
Erfreut von der hohen Teil-

nehmeranzahl auch aus soge-
nannten kleineren Kanu-Natio-
nen wie Malaysia oder Senegal
zeigt sich Thomas Schmidt,
Mitglied der ICF Kanuslalom-
Delegation: „Das ist ein Ergeb-
nis der konsequenten Aufbau-
arbeit durch den Weltverband
in Zusammenarbeit mit denna-
tionalen Verbänden. Es ist der
ICF erneut gelungen wieder
vier Teilnehmer aus dem „Ta-
lent Identification Programm“
andenStart zu bringen.“

Spektakuläre Rennen

Das örtliche, ausnahmslos
ehrenamtlich tätige Organisati-
onsteam von Kanu Schwaben
Augsburg sieht sich trotz des
großen Starterfeldes bestens
gerüstet. „Wir haben in den ver-
gangenen Monaten intensiv an
der Vorbereitung gearbeitet

und sind seit Wochen fast pau-
senlos vor Ort, umdie vielen in-
haltlichen und organisatori-
schen Details zu klären“, erklärt
Horst Woppowa. Derzeit wer-
den rund um den traditionsrei-
chen Eiskanal – 1972 Austra-
gungsort der Kanuslalom-Wett-
bewerbe der Olympischen
Spiele von München – die
Team- und Catering-Zelte auf-
gebaut, die TV-Technik instal-
liert, die Werbeflächen gestaltet
sowie die Startbrücken und
Zeitnehmertürme an den ver-
schiedenen Positionen veran-
kert.
Es wird spektakuläre Bilder

aus Augsburg geben, auch dank
einer „flying camera“, einer Seil-
kamera über den Eiskanal.
Live-Übertragungen in mehrere
Länder per TV und auch im In-
ternet („Livestream“) sind ver-
einbart. Die Zuschauer vor Ort
erleben dies über eine große Vi-
deowand mit. Neben den Ein-
zel-Finalläufen gibt es auch
Team-Rennen.
Ein umfangreiches Rahmen-

programm mit einer Mischung
aus Mitmach-, Informations-
und Unterhaltungsangeboten
rund um den Eiskanal sorgen
neben den spektakulären und
spannenden Rennen der welt-
besten Sportler für Kurzweil.
Dazu gehört auch das „Boater
Cross“-Rennen, das erstmals im
Rahmen des Augsburger Welt-
cups stattfindet. „Head to head“
oder „Mann gegenMann“ heißt
es, wenn vier Fahrer gleichzeitig
auf die Strecke gehen und in
mehreren Ausscheidungsren-
nen um den Gesamtsieg kämp-
fen.
Das Kanuslalom Weltcup Fi-

nale startet am Donnerstag, 14.
August, um 17 Uhr mit einer
großen Eröffnungsfeier, bei der
der Eintritt frei ist. Am Freitag,
15. August, beginnen um 9 Uhr
die Qualifikationsrennen bei
freiem Eintritt. Am Samstag
und Sonntag, 16. und 17. Au-
gust, stehen ab 9 Uhr die Halb-
final- und Finalläufe auf dem
Programm. Tickets gibt es an
den Tageskassen. Kinder bis 14
Jahre sind frei.
Weitere Informationen gibt es

im Internet unter www.world-
cupaugsburg.de. (pm)

Chilene erobert Friedberg
Tennis: Podlipnik-Castillo gewinnt ITF-Turnier

Friedberg. Der Sieger der Rie-
gele Friedberg Open, der elften
Ausgabe des ITF-Tenniswelt-
ranglistenturniers auf der Anla-
ge des TC Friedberg, steht fest:
Die Nummer Eins des Turniers,
Hans Podlipnik-Castillo aus
Chile, setzte sich am Sonntag-
nachmittag in einem hochklas-
sigen Finale in zwei Sätzen mit
6:4, 6:2 gegen Remi Boutillier
aus Frankreich durch.
Der 24-jährige Franzose Remi

Boutillier stand von Anfang an
unter Druck und musste schon
in seinen drei ersten Aufschlag-
spielen fünf Breakbälle abweh-

ren. Am Ende des Durchgangs
verwandelte Podlipnik-Castillo
mit eigenem Aufschlag den
dritten Satzball zum6:4.
Im zweiten Satz schaffte Bou-

tillier zwar ein Re-Break zum
2:2, die Freude darüber währte
aber nur kurz, verlor er doch
sein anschließendes Aufschlag-
spiel. 500 begeisterte Zuschauer
bejubelten schließlich Podlip-
nik-Castillo, der seinen zweiten
Matchball mit einem spektaku-
lären „longline“ Rückhandwin-
ner versenkte und sich 1484
Dollar Preisgeld sowie 18 Welt-
ranglistenpunkte sicherte. (pm)

AEV-Trainerteam komplett
Max Dürr und Stefan Endraß verpflichtet

Augsburg. Mit der Verpflich-
tung von Max Dürr als neuen
Torwart- und Kleinschülertrai-
ner und mit Stefan Endraß als
Trainer für die Bambinis (U8)
konnten nun die noch offenen
Trainerstellen beim AEV-Nach-
wuchs rechtzeitig vor dem ers-
ten Eistraining besetzt werden.
„Gerade mit Max haben wir

einen Trainer der mannschafts-
übergreifend an der Weiterent-
wicklung unserer Torhüter ar-
beiten wird. Hier haben wir
nochNachholbedarf“, sagt AEV-
PräsidentWolfgangRenner.
Dürr kommt auf Empfehlung

von Cheftrainer Torsten Fendt
und hat bei den Heilbronner
Falken in der DEL2 bereits Er-
fahrungen gesammelt. Er war
begeistert von den Möglichkei-
ten, die der AEV als einer der
großen Nachwuchsvereine in
Deutschland bietet.
Der AEV freut sich auch, dass

Stefan Endraß, vielen noch als
Spieler der Panther bekannt,
seine Erfahrungen als langjäh-
riger Profi in die Nachwuchsar-
beit einfließen lässt. Robert
Merk, bereits langjähriger Trai-
ner beim AEV, wird die Lauf-
schule unterstützen. (pm)


